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. Berlin, vom 25. April, ‚Ueber die Attika hinaus ragte die bei Redouten ge⸗ 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ wöhnliche Dekergtion mit Saulen, Basreliefs und dgl., 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor zu Marienwerder, Johann Hein⸗ wodurch, mit Hülfe des gemahlten Ppfonds, das Ganze 
nich Pudor, zum Rathe bei dem Ober Landesgerichte zu eine große Halle bildete. . 
Stettin zu ernennen und die 975 denſelben ſolcherhalb Im Hintergrunde des Theaters, der großen Koͤnigl. 
ausgefertigte Beſtallung zu vollziehen geruhet. beit gerade gegenüber, befand ſich ein mit vier der vor⸗ 
Des Prinzen Georg von Heſſen⸗Darmſtadt Durch de riebenen Saulen verzierter, 28 Fuß langer und 7 
laucht, ſind vorgestern von euſtrelitz hier eingetroffen. Fuß tiefer Vorſprung, au en, das Orcheſter befind⸗ 
Berlin, vom 27. April. 2 lich war. Unter dem Orcheſter, und eben ſo auf jeder 
Ju dem Feſte, durch welches der am hieſigen Hofe aer der beiden langen Seitenwande des Theaters, war ein 
cteditirte Kaiſerl. Franzöfife Geſandte, Reichsgraf von Raum von 38 Fuß Länge und 8 Fuß Tiefe zu einem Buͤf⸗ 
Saint⸗Marſan, der Vorſchrift Seines Monarchen fet Schenkti ſch) benutzt, aber durch die mit tanzenden 
infolge, die Geburt des Königs von Nom ſeiern ſollte, Figuren geſchmückten Füllungen zwiſchen den Säulen 
und welches in einem maskirten Ball und Souper befand, maskirt, fo daß dieſe Schenktiſche erſt durch das Empor⸗ 
batten Se. Maiefiät der König das K. Opernhaus zun rollen dieſer Capetenwand in dem Augenblicke ſichtbar 
Lokale zu bewilligen geruhet, und es war zu dieſem Zweck, wurden, als die Austheiſung von kalten Speiſen und 
durch die vereinten Bemuͤhungen des Koͤnigl. Oekorateurs, Getraͤnken anfangen ſollte. An demjenigen Ende des 
Hrn. Buͤrnat, fo wie des Köngi. Hofzimmernteiſters, Hrn. Saales, den ſonſt das Parterre einnimmt, fuͤhrte aus 
las, ſehr geſchmackvoll, glaͤnzend und bequem eingerichz jeder der beiden auß erſten Logen, welche an das Proſce⸗ 
tet worden. Die damit vorgenommene Ummandlung nium fioßen, eine, und, eben ſo, aus der großen Königl. 
zeigte ſich ſchon beim Hereintreten, inſoſern die Corri⸗ Loge, eine doppelte (rechts und links geleitete aus 12 
dord und Treppen ſammitlich mit gelben, durch Blumen⸗ Stufen beſtehende Treppe, zu dem Tanzplatz herab. Im 
gehaͤnge und Blumenkränze geſchmückte Tapeten dekleidet erſten Range Logen waren alle Scheidewände weggenöm⸗ 
und von Argandſchen Lampen erhellet waren. Das IN: men, und dieſer fo wie der zweite 12 Logen war fuͤr 
nere des Schaufpielfanles war, auf die bier bei Redouten diejenigen von den Anweſenden, welche ſich vom Tanz 
gewöhnliche Art, dadurch, daß das Parterre bis zur Matze entfernt halten wollten, zu Sitzen beſtimmt. Fu: 
Öhe des Theaters, herauf geſchraubt wird, in einen amen, weiche dem Tanze näher ſein und wechſelsweiſe 
al von imposanter Größe umgeſchaffen, denn er hatte daran Theil nehmen wollten, war unterhalb, ö 
dec, Fuß Länge und, bis an das Proicenium so, jenſeit Logen, eine doppelte Reihe über ein der erhoͤheter Bänke 
deffelben aber, bis zu Ende des Theaters, co Fuß Breite. zum Sitzen eingerichtet. Die Erleuchtung zes dales war 
der Naum, den bie gänzlich weggeſchaften Contiſſen fonft überaus reich und brillant. Das eigentliche Theater war 
Kunabmen, war jetzt bis auf eine mit den Logen des nemlich in den zwei hinterſten Ecken, en in den 
besten, oder Königlichen, Ranges übereinflimmende Höhe, beiden vorspringenden Winkeln welche das Profcenium 
durch vergoldete mit gemahlten Kofen umwundene Saͤu⸗ bilder, durch vier koloſſale auf grün marmornen Fußge⸗ 
len, die zwiſchen beufeiben befindlichen Füllungen, auf ſtellen ruhende Candela er, auf der Brüflung des Orche⸗ 
einem lichtblauen Grunde mit tanzenden weiblichen Figur  fiers und auf der ganzen übrigen Attika durch große Gi⸗ 
vet, nach Art der berkulauiſchen, das Fußgeſimſe aber, ſo kandolen und nächft dieſen durch 14, das Proſcenium dur: 
wie die über den Saulen herrſchende Atkika, durch ger 2 und der Naum des Parterre durch 7, der ganie 
mahlte rothe mit Gold verbrämte Draperien verziert. olglich durch 24 kryſtallene Kronleuchter erhellet, welche 


7 7 

mien mit 600 Wachskerzen, (u Vermeidung des 
Ghee, jede ein halb Pfund ſchwer) beſteckt waren. 
Außerdem war det erſte Rang Logen, ſowohl an der in⸗ 
nern Ruͤckwand als außerhalb an der Bruͤſtung, mit einer 
on Menge Wachskerzen auf gläfernen Branchen er⸗ 
leuchtet. Re. Re 
Saͤmmtliche Prinzen und Printeſſinnen des Königlichen 
Hauſes beehrten am zsfien d. da a mit ihrer Gegen⸗ 
wart. Die Zahl der durch den Herrn Geſandten dazu 
eingeladenen Perſonen, welche aus den hoͤchſten und hohen 
Staatsbeamteu vom Civil und vom Militair, aus den 
bier auweſenden Geſandten, dem Adel und den Augeſehen⸗ 
5 aus allen Ständen beſtand, belief ſich gegen drei⸗ 
tauſen dd. 0 rl 8 N 
Der Ball nahm bald nach 7 Uhr feinen Anfaug. Unter 
den Tanzeuden erſchienen einige ſchoͤne e u 
mehrere artige Charakter⸗Masken, der Keſt war in Do- 
minos und in venetianiſche Mäntel gehüllt. Die Königl. 
Herrſchaften ſahen von der Koͤnigl. Loge aus dem Tanze 
in, und gingen auch unter den Anweſenden im Saale 
umher. Während des Tanzes wurden, durch eine zahl⸗ 
reiche Dienerſchaft, Erfriſchungen aller Art und in großer 
Menge im Saale umhergereicht. Um Mitternacht ward 
mit dem Ball innegehalten, und im Tanzſaale felbft wur⸗ 
den die drei großen Buͤffets demaskirt, und von dort aus 
kalte Speiſen nebſt Wein mehrerer Art im Neberflu ſer⸗ 
virt. Während deſſen verfügten. fich die Königl. Herr⸗ 
3 und die vornehmſten der eingeladenen Gaͤſte, nach 
em Koͤnigl. Speiſeſaale. Dieſer war zur Bewirthung 
der hohen Geſellſchaft beſonders zierlich und gefchnad- 
voll ausgeſchmückt. Aus einem gemeinſchaftlichen Mit⸗ 
telpunkt breiteten ſich von der Decke des Saales eine 
unzählige Menge Guiklanden von Laub und Blumen aus, 
und liefen mit ſehr grazioͤſem Schwung in einen ovalen 
Kranz dergeſtalt zuſammen, daß fie uber ſamtliche Tafeln, 
nach Art einer grünen Freille, ein Schirmdach bildeten, 
und fich dann nach den Wänden des Saales hin, in Fe⸗ 
ſtous endigten. Unter dieſem lachenden Blumendache ſtan⸗ 
den ſieben reich ſervirte Tafeln zuſammen von 268 Gedek⸗ 
ken. Die Beleuchtung war hier nicht minder ſtattlich als 
im Tanzſaale. Von der Decke herab hingen nämlich 9 
große kryſtallene Kronleuchter, an den beiden langen Sei⸗ 
tenwänden fanden auf jeder vier mächtige Candelaber, 


die Bogen der dazwiſchen befindlichen Niſchen, und in 


eben dieſer Art, die Fenſteroͤfnungen an den beiden ſchma⸗ 
en den des Saales, waren bogenfoͤrmig mit Wachs⸗ 
kerzen beſteckt, deren, auf dieſe Weiſe, die Beleuchtung 
auf den Tafeln ungerechnet, in dieſem Saale nicht weni⸗ 
ger als Eintauſenb brannten. Eee ; 

An derjenigen Tafel, an welcher die Königl. Kah 
ten Platz genommen hatten, wurden gegen Ende der 
Mahlzeit von Sr. Königl. 1 dem Kronprinzen die 
Geſündheiten Sr. Maj. des Kaiſers, der Kaiſerin und 
des Koͤnigs von Rom ausgebracht. inet 

„Aufhebung der Tafel gingen die Tänze aufs 
e und endeten En am folgenden Morgen um fünf 
Uhr. Die eigenthuͤmliche feine Art, mit welcher det 
Herr Graf von St. Marſan die Honneurs des Feſtes 


machte, und die den Stempel feines perſönlichen ljebens⸗ 
würdigen und achtungswerthen Charakters trug, vereint 


mit dem zu vorkommenden Berragen aller zu Izm gehoͤri⸗ 
gen Perſonen, ethoͤheten den Werth dieſes Feſtes und die 
allgemeine Heiterkeit ungemein. Letztere war dem Suite 
seite gleich, welches ale Anweſendt an dem fur das fran⸗ 


zoͤſiſche Kaiſerhaus fe erſreulichen Ereigniß nahmen, das 
zu dieſem Feſte Anlaß gegeben hatte. . g 25 
. Mit Einbruch der Nacht war das Hotel des Kaiſerlich⸗ 
Franzoͤſiſchen Geſandten, nach der Architektur des Hauſes 
mit Zampions erleuchtet worden, und zeigte in der Mitte 
des obern Stockwerks den Kaiſerlich⸗Franzoͤſiſchen Adler 
in einem Wapenſchilde, mit dahinter ausgebreiteten und 
oben mit der Krone gezierten Kalferlichen Mantel; eden 
fo war auch das Hotel des Königl. Meftphälifchen Ges 
3 an einem vorſpringenden Fronton, welches unter 
er Kuppel mit dem eie a Safer, Franzoͤſiſchen 
und Königl. Weſtrhaͤlſchen Wapen in Transparent 
prangte, ſehr glaͤnzend ilünminirt. N 
N Stralſund, vom 20. April 
Unterm ıöten d. IR nunmehr ine Verordrung erſchle⸗ 
nen, wie es mit dem Unterhalt des Landſtrrms und der 
Aufsringung der dazu erforderlichen Gelder gehalten wet⸗ 
den ſel. Die Mannſchaft zum Landſtum iR bereits en: 
sollire.. Zur Beſtreſtung der Koften des Landſturms it 
die bisherige Acciſe auf Weizen, Malz und Branntwein⸗ 
ſchroot mit 4 fl. für jeden Scheffel und die Stempel⸗Ab⸗ 
gahe um das Doppelte erhoͤhet. 

In der naͤchſtkommenden Woche wird mit Zuſammen⸗ 
siebung der zur erſten Vertheidigun slinie erforderlichen 
Mannschaft des Landſturms der Anfang gemacht. 

x Wien, vom 17. Apiil. 
Aus trüben Quellen verbreitete ſich in mehrern Mrovin- 
ien der Monarchie (auch in Ungarn) die Sage: daß dag 
neue Finampatent, wo nicht ganz widerrufen, doch im we⸗ 
ſentlichen modifteirt werden würde,“ Allein nicht nur iſt 
diefe Sage, nach Notizen aus reinen und zuserläfſlgen 
Quellen, ganz ohne Grund, ſogdern die Bobs ollen 


5 i rden 
auch Winke erhalten haben, auf die Verdreſter derben 
ihre vorzügliche Aufmerkeſt zu richten und fie zur Verant⸗ 
wortung und Strafe ziebden. Dem Handeleſtande in 
Wien wird darüder, wie man fagt, noch eine befondere 
kräftige Erklarung gegeben werden. 

Man erwartet naͤchſtens die Bekanntmachung neuer Fi⸗ 
nanz⸗Verfuͤgungen. gar . 

Paris, vom 18. April. i 

Geſtern wurden Sr. Durchl, dem Prinzen Erzkanzlet 
des Reiche, zum Erde vorgeſtellt, den fie in dle Hände 
Sr. Majeſtaͤt ablesten: 2 ; 

der Herr Herzog von Baſſauv, als Minifer der aus; 
waͤrtlgen Verhaͤltniſſe; 858 

und der Herr Graf Daru, als Miniſter Staatsſreretalt. 

; Paris, vom 20. April, 

Heute verläßt der Hof Paris und nimmt feinen Aufent⸗ 
halt zu St. Cloud. 5 

Geſtern, am 19. April, hielten Ihre Majfeſtat, die Kal, 

ſerin, den Kirchaang nach Ihter Capelle im Pallaßt der 
Thuillerien, wo Alleehöchſtdlefeten durch den Herrn Gras 
fen von Rohan, eiſten Alme euſer Toter Majeſtat, em⸗ 
pfangen wurden? 

ö Amſterdum, war 80. April. 

Das Kaiferl. Deeret, welches verordnet, daß eine ge⸗ 
wiſſe Anzahl Land zum Bau von Runkelrüben b 7 
werden fol, wird auch bereſts in Holland in Ausführung 
gebracht. Es iſt verordnet worden, daß in dem D-partes 
ment der Massmündvngen einige hundert Mikiamerzeg 
Land ausſchließlich dieſer Cultur gewidmet ſeyn ſollen. 

Diejenigen periodiſchen Blätter, welche die Abficht zu 
haben bb die Religisuspartheien gegen einander auf⸗ 
aubringen, find vyrboten worden. N 


Lendon, vom 12. Aprif. 
© (Aus 2 8 4 f 
eretni e Sa a . 

2 Die Supplemeptalr, Bil der N. „Jatercourſe-Acte If 
im Senat und in der Kammer der eprätentanzen Durchs 
gegangen. Nach dem G.ſetze, welches jcht 17 America la 
Biefer Rückſicht in Kraft if, find ade Schiffe, die in ume 
ricaniſchen Häfen ankommen, und von England oder von 
einem demſeſeen zugehorigen Hafen nach dem 2, Februge 
2011 abgeſegelt find, u 1 75 Ladungen, der 
- Non unterworfen, und . dem ach canfiseist werden. 
err Joel Barlow iſt zum. bevollmänhtiscen Geſaueten 
der Bereiniatın Staaten an die Stelle des Generale Arme 
rous zu Paris ernannt, aud in Amerlea If eie neuer 
tanto. Seſaadter an die Stele des Herrn Turreau an 

gekommen. 


Neapel, vom 30. März. 
„„Aus allen Sravinzen unſers Königreichs gebt die Nach⸗ 
richt em, bath dier dera ele Ku Sendte geſegneter feyn 


werde, als ſeit mehreren Jahren. Dieſes Eceigniß iſt um 


ſo ei i il in einigen Gegenden von Italien zwar 
kein Mere an aber doch eine ziemliche Theu⸗ 
tung des Gekreides herrſcht, indem die letzte Sendte pie 
und da der ungünſtigen Wetterung wegen ſehr kaͤrglich 
aus 5 Er a 

Gel g, unſer König, werden wabrſcheinlich einen 
Monat fang in Poris verbleiben. Die Königin mit ib⸗ 
ren Kindern if im Begriff, das reizende Luſtſchloß von 
Portiel zu beziehen. : 

; Madrid, vom 2. April. 

Verſchiedene vereinigte Banden, die ohngefaͤhr ein 
Corps von 800 Mann ausmachten, griffen am 32. Mart 
ein wenig zahlreiches Detaſchement der Garmſon von 
Gegovia au. Dies Detaſchemeut, weiches ſich um die 
Meveriegenheit des Feindes wenig bekuͤmmerte, beſtand 
muthig den Kampf, dis General Tit zum Succurs her⸗ 
bei kam. 120 Honändiſche Huſaren griffen darauf den 
Feind an und brachten ihn völlig in Deroute. Die Re; 
dellen verloren 60 Todte; man nahm ihnen 30 Pferde 
und verfolgte fie bis in die Gebürge. 

Bagdad, vom 28. Novubr. 

Die Lage von Bagdad if fortdanernd ſehr kritiſch. Am 
pi 7 war bier eine neue Revolte. Alle Laden waren 
1 chloſſen. Endlich ih Abdalah als neuer Paſcha einge: 
etzt. Die Communtcationen find aber noch gehemmt und 
die Beſorzniſſe vor neuen Unruhen nicht verſchwunden. 

Conſtantinopel, vom 6. Marz. 5 

An der Feldequſpage des Kaiſers, die m prächtig ist, 
wird gearbeitet — Ju der. hieſigen Münze beſchaͤftigen 
ich Tes und Nacht einige dundert Menſchen mit 

eldprägen, 42 . 

; Conſtantinopel, vom ra. Marz. 

Am sten d. entſtand unter den Janftſcharen ein Streit 
wegen einiger Frauenzimmer, welcher mit Han⸗ 
deln endigte und in welchen ar getoͤdtet wurden. Ges 
Kern bat der Großherr 30 der Nädelsſuͤhrer arretiren und 
auf ber Stelle Arangulisen laſfen. Ihre Körper wurden 
ine Meer geworfen. . 

Da der Großberr die neuerdings von Rußland gemach⸗ 
ten das auf bie elne nicht aunehmbar fand, und 
durchaus auf die Fortſtzung des Kriegs mit Nuß land ber 
Rebt, fo wird immerfort mit Ausrüfungen und Ausſchrel⸗ 
9 Len d 2 9. aan FA 

auſend Mann Aſiatiſche N 
Iich bien durch zur Armer 1 


* 


Anholt befanden, zurückgekommen find, vermißt die 


Geſandter in St. Petersburg, 


Der Schwedische Charge b Aaffires hat der Pforte die 

Krlegserklatong ſeines Hofes gegen Englacd netificitt, 
„Copenhagen, vom 16. April. 2 

Die Lientenunts Muͤhlenſtedt und Buhl, find mit 77 
ibrer Leute von den Engländern in der Mariagerföorde 
aus Land geſetzt. Lieutenant Buhl wurde, ale ſein Boot 
geſtrichen batte, von dem fandlichen Ccef wiederholt nufs 
gefordert, ſich ihm auf die Seite zu legen, um die Lenke 
am Bord neimen in können; aber Buhl, der. einfah, 
wie wichtig ein jeder Augenblick fei, indem er des Jelnd 
vom Nachſetzen der übrigen Höre zurückdalten konne, ver⸗ 
weigerte dies ſtete, ungeachtet der wiederbolten Drogun⸗ 
gen des Esefs. Der ganze Seltendord wurde nun mlt 
Düchſenſchützen beſczt, die wärend 20 Minuten ig, zum 
Biel namen, tadeſſen der Chef mit größter Heftiskeit 
nnter ihnen umber lief und ausrief: „Toͤdtet den unver⸗ 

Hämten Officer, ſe werde ich das Boon wohl auf die 
Seite betommen.“ Ruyig fand unn der brave Bubl, der 
allen leinen Leuten ſich unter die Ruderbänke niederzule⸗ 
gen befohlen hatte, auftecht auf dem Verdeck, feuerte aber 
nicht auf die Brigg zu. Eadlich regte fich die Stimme 
der Menſchllchkeit in der Bruſt des englischen Officiers, 
er ließ das Schicken einſtellen, muß te fein Fahrzeug aus“ 
ſetzen, und das Kanonenboot, das Immer weiter von ibm 
ab tlieb, ſich zur Seite bogſtten laſſen. Durch diefe aus⸗ 
gezeichnet jeitene Condulte des Lientenants Bubl, wurde 
die Brigg auf 2 Stunde in ihrer Jagd nach den übrigen 
Booten aufgehalten. Nachdem überhaupt 124 Matroſen, 
welches die gauze Anzahl derer war, die ſich auf der 11 7 
0 
tille 47 Mann, und zählt 38 Verwundete. 

ren Eopenbagen, vom 20. April. 

Der Schwediſche Bibliotekar Wallmarck ift von Sr. 
Königl. Heheit, dem Kronprinzen von Schweden, er- 
nannt, ihm und dem Hetzoge von Südermannland Unter 
sicht in der Schwediſchen Sprache zu ertheilen. 

„Dis letzt iſt noch keine feindliche Escadre in unſern Ger 
waͤſſern erſchienen. 


Vermiſchte Rachrichten. 
General Pardo de Figueroa, Königl. Spaniſchet 
In St. hat einige Oden des Horag 
ins Griechiſche überfegt und giebt fie in Druck beraus. 
In der Ukraime und in Eltthauen wel den, zur Eil 
der Schulden, mehrere Starsfeien oder National-Guütek, 
deren Zufte bereits publieſrt worden, melſtbletend verkauft. 
Sechs zffentliche 2 5 Blätter haben ſeit dem 
ıften April aufgehört: die Like der Börfenballe, der nies 
derſächſiſche Anzeiger, der Relationscourier, das Blatt der 
Unparteilichkeit, die nordiſchen Miscellen und die Mir 
nreva. Beide letztere wurden von Dev. Bran redigirt. 
Dr Hamburger Zeitung erſcheint jetzt als Abend⸗ 
F 


Monti’s neue Ueberſetzung der Iliade ins Italien. 


Der 


ſche, wird von den Kunſtrichtern feines Vaterlandes für 
ein Meiſterſtuͤck erklärt, 

Man zähle jetzt in Schweden, Gtocdholm ausgenem 
Men) 402,887 Pferde, 250,169 Ochſen, 820,613 Kube, 
2 De und Medlenbur geben feit einiger Zeit 
Mebrere Transporte von 2 ſchoͤnen Pferden nach 
90 He ab teen Eonradi, einem Schüler 

1 
des Balerſchen Muſie 26 Franzl, verſpricht man ſich 
einen welten Donion, fo meißerbaft fpielt er die Violſge. 


den dergleichen münliche Pflausungen hauf 


Die Gemeine Oldlsleben im Coburgſchen hatte ſeit vyx9 
mehrere Raſenplätze mit Obſtbaͤumen bepflanzt. Auf einem 
derſelden, der jäh lich 261 a eh trug, fand man 

“im Juli vorigen Jahre mehr a 
8 nee 3 die Art bedeutend beſchaͤ⸗ 

digt, daß jeder Boum mit einem Beile einen Hieb bie 
auf den Kern erhalten batte. Der Zimmermann Probff, 

dem man bald auf die Epur kem, harte dies Verbrechen 
deganoen, um von ſeinen eigenen Bäumen deſſo mehr 
Vortbeil zu eben. Die kandesrealerung verurtheilte ibm 
zu 6 ö i Zuchthausatreſt, zur Tragung der Uns 
terſuchungskefen und zum Erſatz des angerichteten Scha⸗ 
dens und das gewiß von Rechtswegen. Vlelleicht wuͤr⸗ 

4 ger ſein, wenn 

uber ell den Naumpeſchaͤdigern fo gewebrt wurde. 

Für folgendes Mittel, feidene, wollene und kattunene 
Stoffe iu reinigen, hat die Geſellſchaft der Künſte zu Lon⸗ 
don der Mad. Morris eine Belohnung zuerkannt. — Man 

veibt in Waſſer gewaſchene frifche Kartoffeln in einem mit 
Waſſer gefüllten Gefähe, bis fie zu einem dünnen Brei 
werden, und treibt dann den Brei durch ein nicht gar en⸗ 
ges Haarfieb. Hierauf läßt man dies Gemift je ſtehen, 
bis fich die Kartoffelſubſtenz geſetzt hat, worauf man die 
ſchleimige Fluͤſſigkeit abklaͤrt und, wie folgt, verwendet: 
Der zu reinigende Gegenſtand wird auf einem, mit Lein⸗ 
wand belegten Tiſche ausgebreitet, man taucht einen 
Schwamm in die Kartoffel⸗Gallerte, womit man den Stoff 
fo lange überfährt, bis er kein if. Im reinen Waſſer 
ausgewaſchen, wird er dann getrocknet. — Zwei Kartof⸗ 
feln won mittlerer Größe, nimmt man zu einem Schoppen 
Waſſer; der weiße Niederſchlag iſt ſehr nahrhaft und 

kanu, in Waſſer oder Na e zu Stärke und Pu⸗ 
der verwandt, und der dicke 
fieb geht, zu erobern Stoffen verbraucht werden. Der 

‚nach oben bereitete Schleim oder die Gallerte dient zum 
Neinigen aller Arten von Seiden, Wollen und Kattun- 
foffe, und greift weder die Subſiſtenz, noch die Farbe an. 
Auch kann man Oehlgemählde, Geräfel ze. damit rein 
gen, wenn man den eingetauchten Schwamm mit ſehr fei⸗ 
nem Sande beftteut, 4 


4 * 
Belehrungen. 
Auf der Carolinenhorſter Torfgraͤberey iſt durch die 
enulhungen des Torf-Inſpector Lenz ein Backofen auf 
Torffeuerung erbaut worden, welcher, nach den darin an- 
seſtenten Verſuuchen, ſehr sünfige Reſultate liefert. 
In einem Backofen, deſſen Erbauungskoſten incl. des 
eines kleinen Vorſchauers 87 Rthlr. 23 gr. ı pf. betragen, 
bad 19 Brodte aus as! Metze Mehl auf eiumal gebacken 
worden. ‚ 1 m 
„Zum Backen deffelben find 35 Stück recht trockner Torf 
von 8 Cubic Zoll Inhalt oder 973 Pfund 
an Gewicht verbraucht. 7 . 2 
Da der Torf in kleine Stücken zerſchlagen worden it, 
fo kaun man auch Torfbrocken anwenden. Das ganze 
Backen hat 4 Stunden gedauert, nemlich 2 Stunden für 
die Heitzung des Ofens und 2 Stunden fuͤr das Backen 
loft. Das Brodt if vollkommen gut und wohlſchmek. 
keud befunden und hat jedes, im Durchſchnitt gerechnet, 
23. Pfund gewogen übrigens betragen die Koſten — ein 
Mille Torf auf der Graͤbe ren zu 2 gr. 4 pf. angenommen 
— auf jedes Brodt nicht mehr als J pf, Courant. N 
Die unterzeichnete Regierung macht ſolches dem Publi⸗ 
Do in der Erwartung bekannt, daß die Nützlichkeit dieſer 


Hälfte der darauf 


rei, der nicht durchs Haar⸗ 


Backofen auf Torffeurung allgemein anerkannt werden 
und als Hotzerſparungsmittel Anwendung finden wird. 
Stargard den 16ten April 1811. 


Koͤnisl. Preuß. Regierung von Pommern. 


In unſe egg 1 0 a 
In unſerm Verlage iſt fo eben fertig geworden und 
durch alle ſoude Buchhandlungen zu bekommen 

D. 955 Fabri, Prof, in Erlangen, kurzer Abriß 

er Geographie, dreizehnte rechtmäßige, durchge⸗ 

hends umgearbeitete, d. die neueſten politiſchen 

Veränderungen bis Ende Jauuar 1811 in ſich 

faſſende, Auflage, mi ausführlichem Regiſter. 8. 
- Halle 1811. f Bogen. Press 12 Gr. Cour. 

Ein Schulbuch, welches in zwölf rechtmäßigen Aus/ 
gaben, überdies in mehrfachen rüuberiſchen Nachdruͤcken, 
fo wie in 6 verſchledenen Ueberſetzungen ſeit ungefahr 
20 Jahren in Schulen dreier Erdtheile mit allgemeinen 
— gebraucht worden iſt, bedarf keiner andern Lob⸗ 
preiſung. So wie in den vorherigen 12 Ausgaben, ſo 
auch inſonderheit in obgenannter 1zten, find von dem 
Herrn Vetfaßſer alle neueſten Quellen und Hulfemittel 
eifrig benutzt und auf die zahlreichen u. 4 Erdtheilen, 
feit einigen Jahren eingetretenen geographiſchen Veraude⸗ 
rungen ſorgfältigſt Rückſicht genommen worden. Auch 

dies Buch dem uubemittelten Zeitungsleſer 


u n g. 


koͤnnen wir | 
empfehlen, indem es vermoͤge des ſehr vollſtaͤndigen Re⸗ 
ilters, welches über 6000 Namen von Städten, Dör- 
ie Fluͤſſen, Bergen ꝛc. enthält, wie ein kleines Zeltungs⸗ 


lexikon zu gebrauchen iſt. 


Buchhandlung des Waiſenhauſes. 
„Dank ſa gung. 
Dem menſchenfreundlichen Geber eines Geſchenks von 
7 Ducaten, jur freien Verwendung für arme Kinder, ſagen 
wir pterdurch aufeichtigen Dank. Schon länaft begten wir 
den Wunſch, jeden der Waiſenkinder ein beſonderes Bette 
zu geben, ader die beſchraͤnkten Mittel des Wai ſenhaules 
erſchwerten uns die Ausführung deſſelden. Pu Ge⸗ 
ſchenk, weiches wir hiezu anzuwenden beſchloſſen baben, 
belnzt uns dieſem Ziele wieder un vieles naher; dem uns 
bekannten Worltbater aber muß der Grdante, des Zu⸗ 
fand dieier Kinder dauernd verbeſfert zu baden, flerd ein 
frohes Geführ geben. Stettin ben 26. April 1811. 
Die zte Deputation des Armen⸗Directorii. 


Anzeigen. 
Die Vortreflichen, die mich bey meinem Aufenthalte 
in Swinemünde mit dem achtungswurdigſten Wohl⸗ 
wollen und rührender Hetzlichkelt begluͤckten, meinen 
warmen inniaſen Dank. Die Erinnerung an ſte wird 
auch in weiteſter Ferne zu m inem angenehmſten Lebens⸗ 
genuße gehoren... Hartwich Seckelfen. 


Beſor dere Umfaͤnte vrtaglaſſed mich dierdurch öffent⸗ 
lich bekannt u macher: daß ich kelnem odge Auenagme 
ewas erlegen werde, wing Jemand auf meinen Naomen 
obne eigendändiger Anwelſun⸗ Geld dor gen ſelte. Pyritz 
den 15 April 1817. Koͤnlal ches Domainen. Ang, 

Schmsdorff, Amisrath. 
Entbindungs⸗Anzelge— . 

Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde meine Frau von 
einem gefunden Sohne glücklich entbunden. Stettin 
den agſten April 1811. J. A. Marwitz jun. 


Todes fa ll. 


Zutück etretene Roͤtheln entriſſen uns geſtern in der 


Tien Abendſtunde unſere innigſt geliebte, juͤngere Tochter, 
Johanne Juliane Mathilde, im Alter von 3 Jahren und 
6 Wechen. Wohlwollende Verwandte und Freunde Wer 
den uns bei dieſem ſchmerzhaften Verlust ihre file Theil⸗ 
nahme nicht verſagen. Groß⸗Riſchow bei Pyritz den 


24, April 1811. a 
Der Prediger Sprengel. D. M. Sprengel, 
N 1521810 geb. Salomon. 


IE SB 


i UI  UHL Nr 
Pub ſik and u m 
die Verbeſſerung und Bepflanzung der Lands 
ſtraßen betreffend. 15 a 
Die durch das Publikandum vom asſten Februar v. J. 
ee der Land⸗ und Hauptſtraßen mit 
umen, hat nicht den erwarteten Fortgang gehabt. 
enn die geordnete Strafe bis jetzt nicht vollſtreckt if, 
fo iſt es geſchehen, weil jenes Publikandum zu fpät zur 
Keuntniß des Publikums gekommen iſt, und die unterzeich⸗ 
nete Regierung das Vertrauen hat, daß die Eingeſeſſenen 
der Provinz, das Gemeinnuͤtzige dieſer Auerdnung jetzt 
erkennen werden. Die Baum⸗Beſchaͤdigungen, welche jetzt 
Gegenſtand der allgemeinen Klage geweſen ſind, werden 
ſich vermindern, wenn die Baͤume vorfchriftemdig nach⸗ 
guet auf die Entdeckung dieſer Verbrecher größere 
Aufmerkſamkeit gerichtet, und die Landfiraßen dem Wege⸗ 
Reglement vom zsften Juni 1752 gemäß angelegt werden. 
Die Land Conſumtions⸗Steuer⸗Bezirks⸗Aufſeher ſind 
von uns zugleich angewieſen, auf Ausmittelung dieſer 
Baumbeſchaͤdigungen aufmerkſam zu fein. 1 
Jede Landſtraße muß in einer moͤglichſt geraden Rich⸗ 
tung eine Breite von 24 Ruthen oder 30 Fuß, und mit 
Graben, die Abfluß erhalten, verſehen fein. Die durch 
Aufhebung des Vorſpanns den Eingeſeſſenen gegebene Zeit 
kann und ſoll auf Verbeſferung und Bepflanzung der 
Wege verwandt werden. MR 3 
Wir machen es den Landräthen, Magiſtraͤten, Domais 
nenbeamten und Guthsbeſitzern zur angelegentlichen Pflicht, 
darauf zu halten, daß ſolches geſchieht, und das Publi⸗ 
kandum vom 26. Febr. v. J. mehr wie bisher zur Aus⸗ 
fuͤhrung gebracht werde; erwarten indeß, daß ſie ein 
gutes Beiſpiel geben werden. Die Departementsraͤthe 
und ein Commiſſarius der Regierung werden in dieſem 
Jahr genaue Recherchen veranlaſſen, jede Nachläßiskeit 
ur Beſtrafung anzeigen, und uns in den Stand ſetzen, 
zurch Bekanntmachungen in dem zu erwartenden Departe⸗ 
ments⸗Blatt puͤtzliche Thätigkeit zu belohnen, und Nach⸗ 
lßigkeit zu ragen. Stargard den 17. März 1811. 
Königl. Preuß. Repierung von Pommern. 


Publikanda. 

Die Königl. Regierung hat verfügt, daß die für das 
halbe Jahr, vom ıften Deebr. pr. bis lt. May e. zu 
entrichtende Luxusſteuer durch die hieſige Poltzey⸗Behörde 
eingezogen werden ſoll. Ich mache dieſes den hieſigen 

Anwohnern hierdurch bekannt, fo wie, daß der Herr Re⸗ 
gierungs⸗Referendarius Weyer von mir beauftragt iſt, 
Nieſe Steuer, gegen gedruckte, die ihm unterſchriebene 
Quitungen, zu erheben, und daß dieſer damit am sten k. 
M. und folgenden Tagen, Vormittags von 8 bis 12 Uhr 


und Nachmittags von 3 bis s uhr in feiner Wohnung, 
im Buiſſonſchen Hauſe, Roßmarkt und Louiſenſtraßen⸗ 
Ecke beſchäftigt fein, zuvor aber durch die Bezirks⸗Poli⸗ 
zey Sergeanten die Bewohner der reſp. Birke, ſowohl 
von dem Betrage ihrer Steuer und Münzisrten, als von 
dem fuͤr ſie beſtimmten Ablieſerungstage, noch naͤher in 
Kennthiß fegen laſſen wird. Es wird erwartet, daß jeder 
dieſe von den hoͤchſten Staatsbehoͤrden angeordete Steuer 
der Aufforderung gemäß abtragen wird, damit es der ge⸗ 
feglichen Zwangsmittel nicht bedütfe. Stettin den asſten 
pril 1811. Koͤnigl. Polizey⸗Director von Stettin. 
Stolle. 76 = 
> Mehrere hiefine Einwohner haben die für ſie ausgefertlg⸗ 
ten Gewerbeſcheine disber noch nicht eingelöſet, und es fol 
desbald auf Veranloſſung der Königl. Regierung die Exe⸗ 
eution gegen dieſe Reſtanten vollſtrekt werden. Wir for: 
ders daher dieſelden hiemit nochmals auf, ihre Gewerb⸗ 
ſcheine in den 3 Tagen, den sten, ten und 9ten May e. 
Nachmittags von 2 dis 6 Uhr, auf der grrßen Ratbsſtuve, 
von unſerm Oberſectetair Ruth, gegen Enttichtung der 
beſtimmten Steuer einzulöfen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſt, gegen diejenigen, welche dies unterleſſer ha⸗ 
ben, ſofort obne welteres Anmelden die vorfchriftsimäßige 
n werden wird. Stettin den arten 
Kl 1811. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Math. 


Mühlenverkaufs Anzeige. 
Mäbplenpachts⸗Nückbaͤnd⸗balder, ſollen die depden, dem 
neee Züdicke elsenthümlich zugeboͤrenden biefis 
gen Windmädlen, ein Golle tedobänder von cinem Wel⸗ 
gen, und einem Rosgengarg und wit Stampfen und ein⸗ 
Bockwüble von einem Mahl; und eldem Graupengong, 
mit det inen erbräctlich anklebenden Muͤdleugerechtia⸗ 
keit, mit Wobn und Wlith chaftserduden, beßedend in 
einem Wodndanſe, einer Scheune und einem Stal und 
met 5 Magd. Morgen 42 []Kotben  Lantuwg incl. der 
Hef und Baule, in denen anf den ies Febrogt, ıflen 
April und den fen Juni kuͤ⸗ſtigen Jadres anſtebenden 
Terminen io biefiger Grichtenub⸗ an den Meikbiesenden 
öffentlich verkau't werden. Der Erttazswertd beuder 
Müslen ißt nach einer gerichtlichen Taxe auf 4165 Rıblr. 
16 Br. beimmt worden. Dirfe Taxe famoht, ale auch 
die Taufsdedtogungen find dem allhter affi-iten Suega⸗ 
flatienepstent in beglaudter Abſcheiſt beyartügt und kö 
nen auch aufferdem ta unferer Reaifratat zu jeder Zeit 
nachgeſeden werden. Det Galle tedollonder i zwer vor 
einem Jabt odgebrannt, wirb indeſien in fr fern als 
extent angeſeden, da dafür Die F uer⸗Caſſen Ve g itigung 
aaf dem Amte vieſeldß zum Toell für den Wizercefban 
dereit legt, zum Toell aber ſchon zur Aaſchaff na des 
Baubolies verwandt iR, ſo wie denn aach die Mäble 
ſchon unter Aufſicht des Amts Im Bas befangen iR. 
Kauflaßige werden aufgefordert, ſich zur Angedung idrer 
Grote in den auſteden een T⸗twinen bdeſonders in dem 
letzten eint finden. Auf Gegote nach dem letzten Termin 
kann und wird nicht tefl etirt werden. Zogleich werden 

unbekannte Realptätenden ten biemtt aufgefordert, 
ibre An prüche in em etztes Lici ations Termin an und 
ausinfüdter, widrigenfalls ihnen damit fü immer ein 
Stillſchweigen aufırlert werden wird. Steonitz den 
zogen Nosemmber s o 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Domaine Juß i. Amt. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 


Von dem Stadegerlcht zu Stolp iR das dem Kaufmann 
und Bernſtefnbaͤndler Chrifkian Ludwig Forche zugedörtge, 
in der Neufporſchen Straße lud No. 334 kelegene, nach 
den Materlalſen auf 2443 Rtdlr, 23 Gr. 6 Pf., und 
nach dem Ertraze auf 2784 Riblt. 14 Gr. gerichtlich ge⸗ 
wütbigte Webndaus, Schuldenhalber zur 6a den en 
Aeſtellt, und es find die Bietungs Termine auf ben geen 


Mir, sten May und sten Juli 1817, Vormittags um 


Etlf Ubr, zn Rathhauſe n der Gerichtsſtude anberaumt; 
San und das dle Tax in der Reglſtratur täglich nach 
geſeben Na e e bieducch bekannt gemacht 
wird. Zugleich werden alle wunbefannte Mralpratenden ten 
aufgefordert, ihre Anſerüche, fpdieheng in dem legen 
Termin den sten Init 18 71 anzuzeigen, widrigenfanls ffo, 
nach erfolgten Zuschlag, gegen den neuen Veſſtzer mchg 
weiter gebölt werden können. Stelß den 10. Deebr. 
1810, Königl. preuß. Stadtzerlcht. 


Papliermuͤhlen⸗ verkauf. 

Auf den Antrag des Predizers Schmidt zu Cloſterfelde, 
als des zuerſt eingetragenen Exediters des apiermachert 
Banmang hleſelbſt, if ein nochmaliger Termin zum Ver⸗ 
kauf der dem Paplermacher Baumann gehörigen, dieſelbſt 
delegenen Paplermühle ſamt Pertinenzien auf den 24. May 
e. Vormittags um 10 Uhr, allbier zu Rathbauſe augeſetzt 
worden. Es werden daber Kaufluſtige eingeladen, ſich in 
dieſem Termin allhier einzuſinden, und baten ſeldige zu 
gewaͤrtigen, daß, Falls nicht befondere rechtliche Umfände 
ee verbindern, die Papiermühle ſamt Zubehör ohnfeblbar 
dem n zugeſchlagen, und auf dle etwa nach⸗ 
ber einksmmende köhere Gebote keine weitere Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Weldenberg den roten April 
1811. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


EI Uhr, in 


dem gedachten Termin, det 


eſiger Gerichtstune zu geſtellen, Mc äber 
iner Frau ur 20h 


Kae wird 


1811. 

n 8 

5 ben des bleſelbſt verſtorbenen Predi⸗ 
3 Her ae von dem, auf Trinitatis d. J. 
abztehenden Pächter der hieſigen Erbzins Helländerei Here 
renhoff, Namens Jobann Ebriſtian Lentz, eine rechtskräf⸗ 
tige Summe von 348 Rtblr. 5 Gr. Courant zu fordern 
haben, wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf das (Amts 


hiedurch verwieſen werden, 


liche Vermögen des c. gentz der Arteſt verhängt worden. 
Es wird alſe hiedurch jedermann verwarnet, von dem 
ze. Lertz bei Vermeidung deppelter Eeſtattuna, nicht das 
Gerſnaſte, es deſtehe in Vieh oder ſonſtigen Efeeten au: 
zukaufen, und dafür Gelder zu zablen; ſo wie auch Dicjes 
nigen, die an dem Pächter noch Gelder ruͤckſtaͤndiz find, 
b an denſelben nichts, ſonde n 
ſolche an das hieſige Stadtgerichts Depeſttum gegen 


Juttung einzuablen, widrigenfolls er nochmalige Zablung 


su gemärtigen hat. Reuwarp den as. April 1811. 
— ein Stadtgericht. 


Warn ungs Anzeigen. 

Er i eine Dleinſtaad wegen borſaclich verſuch ter 
Sramtfitftung, darch iwey gelcbla tende Erkenutuſtße, 
kachdem fie einen monatlichen Artes erduldet, zu ziähe 
tiger Zuchtbanefrafe veurthell“ worden, und fit dieſelbe 
bereits som Zuchtdanſe noch Colberg abzell⸗ſert werben; 
weich 9 ar Warnung and Abichteckuns biederch festlich 
bekannt gemacht wird. Baton ben atm April 1811. 

f Königl. Preuß. Stadtgeticht. 


Ein G gehindler If, wegen eines verbten gewalt tamen 
Die gabs und Eatwelchung aus dem Hefänaniſſe, durch 
das Erkenntaiß des Criminal⸗Genats des Köntal Hoch⸗ 
rrcißl. OberLardesgerichts von Pommern zn Stettin 
Lom loten März d. J., mit eines derten körperlichen 
Züchtigung von 25 Peltſchendieben und einer Zuchrbaus⸗ 
ſtraſe ven 2 Jahren, mit der Maasgabe, daß er binnen 
2 Jahren nach aus zeſtandener Strafe der Haft nicht eher 
enilaſſen werden ſoll, bie er na gewleſen bat, daß und 
wie er fih künftig auf eine ehrliche Art zu ernabren im 
Stande ſey, belegt, auch ur Tragung der Unterſüchungt⸗ 
kosten verurtbellt worden; welches ich, im Auftrage 
obiger Bedö lde, zur Warnung hierdurch bekannt mache. 
Stargard den agen April 1811. 

Kempe, JuntiCommiſſarius, als Commiſſarius. 


dieſelbſ 1 leg Ar⸗ 
nd 14 Eichen 


Die uäberen Bedingun 
et,Regiftatur einluſchen. Kin 
11 


Die Johannis, Kloster, Deputation. 


Auction zu verchland. 
Es folen am aalen Map c., des Morgens um 
zu Verchland, eine Melle von Stargard — — FA 
Löffel, Zeinemieug, Betten, Uhren, Meubles und Haus⸗ 
gerätb, an den Melcteietenden, gegen gleich daare Bern. 
lung in 3 Courant, verkauft werden; welches 
den Kaufluſtigen biedurch bekannt gemacht wird. 
gard den 30. April 1811. Bermöge Auftrags. 
x Kempe, Zußii-Commiflarius, 


Star⸗ 


Zu verpachten. 

Die Nrtzung von vierig Kühen wied Jobannts d. J. 
in Rieth dey Neu warp pachtlos; die Sommer und Win⸗ 
terfuttervag in reichlich und gut, der Pächter bewohnt 
ein bequemes faff neues Haus. benußt einen ſehr elaträn, 

en Garten, und genlaßt auſſer verſchledenen ſonſtigen 

hellen, freue Fenrung. Liebhaber zu dleſer Pach tung, 
welche der bisberige gute Auſſübrung bellgältige Bewelſe 
auſweiſen können, werden eingeladen, am 1zten Wey d J. 
auf dem dortigen adelſchen Hefe ihr Geist ⸗ugedes, 
und hat der Sa Meinbirtende, gegen eine vers 
daltnizmäßtge Caution, fofort den Zuſchlag entgesen iu 
nehmen. SR 1 N 8 5 
Zeit“ oder Erbverpachtung. 

Die 4 Hafen Acker, welche das Marienbiſt ber dem 
Dorfe Bölſchesdorff besetzt, fehlen von Michael dieſes Jab, 
des an von nepem auf 2 Jabte verpachtet oder auch unter 
aunehmlichen Bedingungen auf Erbpacht ausgetban wer- 
den. Ss it deshalb ein Bietungs⸗Termin auf den zıften 
Map, Vormittags um Zeda Ubr, im Marten⸗Stiftsge⸗ 
richte hiefelbh anzeſetzt worden, wo Pachtluſtige ihre Ges 
bete abgeben, auch derber ſchon die Bedingungen erfaß⸗ 
ten konnen Stettio den 27 fen April 1811. 


Hausverkauf in Swinemünde 
Ich will mein ia Swinemünde in der bellen Gegend 
der Stadt belegenes neues und ganz maſſio gebautes 
Haus verkaufen. Es enthält ſieden Studen, mebrere 
Kammern, eine ſchöͤre belle Küche und guten Keller, 
Auſſerdem gepött dazu ein maſſtves Waſchbaus und eine 


Rollkammer, (o wle eln mit elner Mauer eingefafter und 


mit auten Drübänmen beſetzter Garten neben dem Heuss. 
dilllsſten Bedingungen erwarten RE 
v. Rofenberg Major und Chef elner 
Jsvaliden⸗Compaynte. 


Weineſſig⸗Fabrik in Stargard. 

Einem seebit.: Fubſſko und vorküelich den Herren 
Kaufleuten zeige ich biomit-ergebenft an, daß Ich mir einem 
Lager guten ſauren, klaren und reinſchmeckenden Wein, 
eifig veiſtben bin, und offerlre ſeldigen iu einem bikigen 
Dreife, mit der Biete, um henelgten Zuſpruch Stargard 


den iſten May 1811. J Mundt, 
Eſſi ſabrikant, Schuhkrafe No. 12. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Verſchie ene aba pfänpete, Effeeten, beſtebend in Leinen; 
eng, Beten, Kupfer, imaleichen in complett elsgerich⸗ 
ietes Billiard, fol in Termino den sten May d. J. 
Nachmeitaze 2 Abt, im bieſizen Stadtgericht offennlich 
an den Melſtbietenden, gegen Paare Brjablung in Cou⸗ 
rant verkauft werden. Stein den zıten März 1811. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


In dem auf der Schiffzbau⸗Laſtadie ſub No, 11 bele⸗ 
genen Grofeſchen Hauſe, follen am §ten Mal dieſes Jad⸗ 
res und den folgenden Nachmittagen von a dis 5 Ubr 
mehrere Effekten, als: ein mahagony Flügel⸗Fortepians 
Kleid. son Baden 59 5 e a alla 

N eiszengſpinde, Coffee⸗ un 13 
‚und mehreres Hausgeräth, gegen gleich baare Zahlung in 


Hingendem Courant, öffentlich n den Msifbletenden ver, fg 


kauft werden; welches den Kaufluſtigen biedurch befannt 
gemacht wird. Stettin den 29. Apr 1811. 


— 


dige köngen es zu jeder Zelt beſeden, nad dürfen die 


Montag den sten Mal c. und folgende Tage Nachmlt⸗ 
tags = Ubr, im Haufe No, 290 Kuhſtraße, über Meubles, 
Hausgeraͤth, Wäſche, Betten, neue Bettfedern, Kieidungs⸗ 
fücken ꝛc. zc., gegen baare Zablung in ., durch das 
Kunſt und Induffriemagazin. Stettin den 24. April 1817. 

In der am 6. Mai e. in No. 290 zu beltenden Auction 
wird auch ein bedeutendes Quantum Holzſämerelen, als: 
— — Birken⸗, Eiſen⸗Saamen u. ſ. w. mit verſteigert 

erden. TER 


Auction Über eine Partbey anni ih N 


Zu verkaufen in Stettin { 

an 6 Wil i baden be Gebeten Cie em 
iſt billig in daden, beom Sellbausmann E 

Salach | 

Feinſte Herbfirdige zum billigen Preiß ber 

Z. C. Manger. 


Holland. Süßmilchkaͤſe, Fraubrandtweln in deſter Güte 
zum billigen Preiß, bey G. F. Roſerus. 


Alle Sorten Patentbaumwolle zum Stiicken, Strick 
und Heckelſelde in allen Conleuren- auch aut vorzüglich 
lchoͤnes Niublau, bey E. A. Müler, 

Breissärake No. 370. 


Guter Ste Leinſzamen, ztoße Lafadle No. 196. 


Sarg erſe und Leecer⸗Oebl, bey 
e ee 


— — . ——— ⏑ß⏑«ð⁊t ai 
Eine Vartbey in dieſem Jabre angekommene neue 


— — 


rule Bafmatıen iſt in der Dverfiraße, No. 71 in 


babe 


Neuer Tilfiter Säe-Leinfaamen, Roggen, Hafer und Erb- 
en, bey C. A. Bein, Breitenftraßse No. 389. 


Extta f. Prav. Oedl, und gar f. Capern in Gläſer 
offerut zum villigfen Preiß. öorſters. 


Gute Mauer- und Dachſteine, fo wie auch Holfter 
fn beſonderer . wegen zu den annehrwlich⸗ 
en Preiſen zu haben, bey N x 
ARE? erde Nebenhaͤuſer, 

in der kleinen Papenſtraße No. 317. 


8. le den, Genlar, feines „m. Seht. Im Oläfen,, Berger 
7 22 Bm |! BRETT: EU RERE HE Ru: 
H en Como., Leulſenſtraße ä 
Ein ſedr schöner und wenig gebrauchter Offenbacher 
Reifemagen, Wade Jam Derfauf, 4d bein lug beiden 
merdam in No 1182, Kloſterbef . ; 


150. Schock und 20 Schock Gipsrobr Reben zum 
Verkonf⸗ ka ner Seins e in Oratow. 


0 Saus verkauf in Stettin. 
Die Witwe des Hol iſttzer Kartd win idr, am Holi⸗ 
bofimwerk belegenes Haus, welches iu per Handtieru 
degaem gelegen ist, aue frever Hand verkaufen, oder an 
aleich vermietden Llebbaber können ſich desbalb ber 
ihr ſelöſt oder dey dem Rendant Börde meiden.  Eirttin 
den aoßßen April 1811. ’ 


s Tu, vermischen in Stettin. ; 
Ir dem Hauſe No. 374, Brelteſir fe, ſind zwey Stu / 
deu, eine Kammer, Boben und Kebe raum zum ıfen 
Junit ie vermieten. da 


Ju der Pe zerctraßſe No. 802 IR die ime.te und driste 
Stage den igen Galli d. J. zu vermietben; auch teßet 
dies Hans aus fr.ger Hand zu verfaufen. 


In mein m Hauſe kaun ich ſogleich 3 Stuben unden 
Vorimwer partetre, mit anch Done Moiılisa und Auf 
warluns, rötdtgenſells auch eine Küche, Spelſe kan mer und 
Holiwel F, das leichen eine getdumiae State, Dreo Trer⸗ 
pen boch, dermtethen, fo wie auch einen gewsleten Keller 
unter meinem We nb uſe. B. W. Oldenburg, 


Eine aroße dede Memife, nabe am Bollwerk gelegen, 
un in vermierben in Haufe No. ı in dec großen Dden 
tabe. 5 5 
—— — — — — ui . — mn 
Mebtere Bor ens, iu Getreide und trocknen Woaren 
aumenddsar, find an der Spe:cherfeite zu dermiethen, wors 
über die nähern Bedingungen zu erfahren, der 
Poſſart & Hübner. 
Ein Garten und mehrere Wobnungen find auf der 


Schlffebau⸗Laftadie No. 33 loaleich lu vermi'tben. 


Bekanntmachung. 

Wir ſind entſchloſſen, unſer Weinlager, welches noch 
mit allen gangbaren Sorten Wein verſehen iſt, aufzu⸗ 
raͤumen. Wir werden die allerbilligſten Preiſe ſtellen, 
und gewiß einen jeden, der ſich mit Auftraͤgen an uns 
wendet, zur vollkommenſten Zufriedenheit bedienen. 
Zu dieſen Aufträgen laden wir unſere ſchaͤtzbaren af 
ten Handlungsfreunde beſonders mit ein. Sollte 
jemand unſer ganzes Weinlager und Wohnhaus, zu⸗ 
ſammen oder getrennt, mit Ausnahme von allem, 
was nicht als ganz liquide gehalten werden konnte, 
zu übernehmen. geſonnen ſeyn, fo find wir auch hierzu 
unter den allerbilligſten Bedingungen und allenfalls 
ſogar nur unter einer annehmlichen Buͤrgſchaft bereit. 


Stettin den 9. April 1811. Jahn & Dohrn. 
An 


fforderung 
Alle diejenigen, welche fuͤr empfangene Weine und 
Waaren, oder andere aus unſern bisherigen Geſchaͤf⸗ 
ten reſultirende Gegenftände laut zugelegten Verech— 
nungen bey uns in Ruͤckſtand find, fordern wir hiermit 
auf, bis zum ıften Juni dieſes Jahres ihre Schuld 
bey uns zu berichtigen, indem wir nur bis zum Ab⸗ 
zu 5 — — 55 bewilligen konnen. 
tettin den gten April 1811. 5 
ER ne Bag 95 Jahn & Dohrn. 


Beflanntmachun gen 
Vom tuen Map d. J. angerechnet werde ich mich da; 
2 dates, auf send ze Base drt Au, nb de 

A eri ufträge a * 
Deaanifarion endlicher und Privat⸗Archive auf Berlans 


ea zu übernehmen, ich empfeble mich daber ſowobl allen 


ffenilichen gtebrten Bedör ten als einem dieſigen und 
auswärtigen reſp. Pabliko beſtens, und veiſpreche gegen 
Dilliae Vergütlaung die prompteſte Beſoraung des mir 
temachten Aufıranes. Stettin den asften April 18 17. 
f Scheele, kleine Papenſtraße No. 313. 


Unſer Meudle-Magafin, das bie jetzt in der Neifiätzs 
berſttaße im Mauf2 der Madame Hedbe geweſen if, ha⸗ 
ben wir von heute an in der Kuhſtraße im Hauſe No. 238 


verlegt, und es mit dem Kunſt⸗ und Induſtri⸗⸗ Magazin 


vereiniget; wir werden die groͤfeſte So⸗afalt dacür tragen, 
d.6.dort nicht bloß ſters ein compl'tt ſortirtes Langer dar 
ven vorrätbig ſein wird, (andern daß die dort aufaeſtellten 
Meublen auch in Hinſicht der Güte und des Geſchmacks 
ausgefucht fein ſeley. Stein ten toten April 1811. 
Die amtlich vereiniaten Mzgazin Tiſchlermeiſter. 
In Beziehung auf odiger Anzeige, empfieblt ſich das 
Kuünſt und Induſttie⸗Magg lt ee an ſer⸗ 
tigen Larger oller Arten Meublen und verforicht, daß 
wenn demobnerachtet, noch eln oder der andere Gegen⸗ 
ſtand fehlen ſollee, ihn ſe bald er beſtelt wird, in der 
4570 kuͤtzeſten Zeit anzuſchaffen. Stettin den 1oten 
pril 1811. 


et sr ˙ aha At 2 Te 
In den fran;öfiich-n enallſchen und ſchwedlſchen Spra⸗ 
des, wie auch in den matdemat'ſchen ze. Wöſſeoſchaſten 
wuͤnſcht Privatunterricht in geben, and auch nimmt zu 
überfegen aus deim Schwediſchen ins Deut che und umge⸗ 
kebrt der in der Kabfftaße No 289 wodndafte auſſerer⸗ 
dentliche Lebrer depym Oomnaſio. Stettin den zoſten 
April 1811. Thoreen. 


Mein Lotterie Einnahme⸗Comptoir iſt nun gänzlich 
nach der großen Wollweberſtraße No, 593 verlegt, 
woſelbſt ſowohl zu der kleinen Geldlotterie als zu der 


vereinigten Guͤter-Ausſpielung beſtaͤndig Looſe zu ha- 


ben ſind. ar er are w, 
Königl. Lotterie⸗Eiunehmer. 
Jemand wüunſcht aut einer ſichern Odligatton von 


3000 Riblt. auf ein Jahr 3000 Rtbir anz aleiden. Das 
Näbere in der Zeſtunge⸗Expeditlon zu Stein. 


Wer Geld auf Pfaͤnder leihen will, kann felbige unteis 
bringen in No. 833 binteim Schloß in Stettin. 


Mit mebreren Sorten Meubel von auserleſenen fchönen 
mahagony und birkenen, fa wie von elfenen Holz empfehle 
ich mich dem hiefigen und auswärti relpectiven Publice 
zu den bilügften Preifen, fo wie ich auch auf alle Arten 
neue Arbeit Beſtellungen annehme, , i 

Freyfchmidt jun., Tifchlermeifter, No. 728 
Kleine Wollweberitratse in Stettin. 


Zwey Pferde, nebſt ein bolfleiner Wagen lieben zum 
Vermietden, zu Reiſen und Spanterfabrlen im No. 352 
auf dem Roſengarten täglich bereit. Steiten den zoſten 
Abril 1811 i en Firieſe 


. 7˙70⅝⅛vd e ̃ ].. —————— 
Wer Keuntutſſe und Lu dat, unter annehmlichen B., 
dingungen, eine Actunrienkelle anjunetmen und Zeugntife 
feines Woblverba'tend, An en bal 
teſteven Briesen bey dem Odetamimann Lepoten zu Amt 
Padagla. e eee 


4. ee 
Ein unverheltatheter Brenner kann, unter ſehr vorteil 

kalten Bedingungen ſogleich ange ſtellt werden, deb dem 

Kaufmann George Friedr. Siſcher, in Stataard. 


Da ich gegenwärtig mit Mubleoſt einen von vor zuͤzlich⸗ 
ſter Güte in allen Größen verforat din; ſo em pfedle ich 
mich Da 7 Pier. un Ba ar ur d ver⸗ 

t Preiſe. emmin den 17. April 1811. 
* e ge Otto Guſtav Lobeck. 


welſen dat, melde ſich in vo: 


